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Lloyd George für Zriedeu mit RuWud
Die Ealenke und Sowjekrutzland .

/ - H . X. P a r i s , 21 . Februar .
„ Echo de Paris " wird aus Loudou gemeldet : Lloyd

Teorge bewilligte gestern , unterstützt von Nitti , daß mit
Lit w i ao w verhandelt wird . Jules Cambon und

Berthelot sagten , daß sie in der Abwesenheit Millerands
tttur Beschlüsse fassen könnten . Sic wiesen darauf hin , daß
Millcrand in seiner letzten Rede im Parlament Polen und

« umäuicu die Unterstützung Frankreichs zugesichert habe .

Deulschland und Rußland .
. Die Anfroge imserer Fraktion m der Preußischen
« andesverjwnm l ung , ob die Regierung bereit fei , in so -

ikortvge Friedensverhandlungen mit der nufstschen Sowjet .
Regierung einzutreten und die wirtschaftlichen und diplo -
jrnatischen Beziehungen unverzüglich aufzunehmen , der . cm-

die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " , sich über die Stel »

der Regierung zu äußern . Statt jedoch über die im

�- . �. elpunkte des allgemeinen Interesses stehende Ange .
?«gZnHeit etwas Konkretes zu sagen , tadelt das offiziöse
Drgan in anmaßendem Kanzleiton die Haltung unserer

Kartei , die lediglich wünsche , daß die politische Seit «

der Frage ihrer wirtschaftlichen voranaestellt und zur
TrundlixK ' der gesamten Regelung des Verhältnisses gs -

viccht werde .
Diese Darstellung umsenes Svandpnnktes beruht auf

«nbenziöser Verdrehung der Datsachen . Wir haben unsere

Auftassung der Frage klipp und klar in unserer Donners -

iag . Morgenausgabe dargelegt , in der wir die schleunige
tlnd vollständige Aufnahme der diplomatischen und Wirt »

Jchaftlichcm Beziehung zu Svwietrußkand forderten . Die -
felfc « Forderung hat unsere Frabtwn in �er Preußischen
Larvesversammlung aufgestellt , und die üoergroke Mehr -
Heft des deutschen Proletariats steht geschlossen Himer dieser

Forderung , deren schleunige Verwirklichung unter a l > e p

Gesichtspunkten geboten erscheint . Das Regierungsorgau
verschanzt sich demgegenüber hinter der Ausrede , die „ wrct »

gastlichen Anknüpfungen " seien „ in vorsichtiger Entwich

lung begriffen " , und der Vorwurf einer Vernachlässigung
ver Ostfragen durch die Regierung treffe nicht zu . Mit

derartigen Flausen ist nichts anzufangen . Sie beweisen
" ur , haß die Rsgierung mit ihrer Politik nicht vom Flecke
kommt , während der Augenblick entschlossene

Initiative und sofortiges Handeln verlangt .
haben genug an der Gdjemidiplomatie . die bisher g�>

iibt wurhe . Wir verlangen , daß an di� Stelle einer Polt -
iik der ,Anknüpfungen " , die den Interessen kleiner kavi -

Mistischer Gruppen Borschub leistet , endlich groß -

zügige Reichspolitik im Interesse des arSrfton -
ve » Volkes getrieben wird .

Ar�augeisk gsnommen .
Amsterdam , zg . Februar

Der Neutcl scheu Büro zufolze befpgt eine vrahttofe Mittel -
>>i »g „ uz Moskau , Archangelsk sei von den Botschewisteo

»enommrn , die weisen Truppen hätten die Stadt aufgegeben und

seien auf die Seite der Sowjetregierung getreten .

. Mit der Besetzung von Archangelsk durch die toten
Truppen ist der wickMgste Stützpunkt der Entente in Noofr -

AFlaird in die Hände der Sowsetregieimn - g übergsganzen .
�ußerordenÄrch �bezeichnend ist die Tatsache , daß dce weißen

Truppen die Stadt ausgsgsben und auf «die Seilte der Scw -

letregierung übergegangen sind . Da Archangelsk der s : tz

�?r nondrussischen Regierung und ' der Mittelpunkt ' der gegen
Öte Moshausr Regierimg gerichteten Beslrsbun ' gen war , w

�sstibt sich aus dieser Kapitulation , daß die in Nordrußland
operierenden Weißen Tvupven nunmehr die Hossnim - gstoug -
wit ihres Unternehmens eingesehen haben .

Las englische vberhaus über uie

Uollsge Europas .
London , 21 . Februar

Im Oberhau ? sprachen Lord Parmour , sowie
�

Lr- rd

��icc anläßlich de ! Berichtes Sir GoudeS über die Notlage

Zenirql - Äiiopa - ES wurKo drraus hingconesen , daß die au »

�« uBlicklichc Hilfe zur Verbesserung der Lage unzu .

& ufiÖ Wirkliche , Maßunchm » , , jne ; hmfr�en Wert

haben , getroffen werden müßten . Lord Parmour wies daraufhin ,

daß nicht nur Zentral�uropa , sondern auch verschiedene mtt der
Entente verbündet gewesene Nationen nur mit vieler Müh « und
Not ihr Dasein fristen können . Jeder Versuch , mit brutaler

Gewalt ein Nachkommen deö Versailler Vertrages

zu erzielen , bedeutet einen Schritt weiterer Ent »

f e r n u n g von dem Wege , der zu normalen Zuständen führen
könnte . Lord Crawford erklärte sich im Namen der Re -

gierung bereit , die HilfStranSportc möglich st zu be -

schleunigen . Im übrigen sei die Haltung Amerikas aus -

schlaggebend für die weiteren Hilfeleistungen .

Die Sühne der ßriegsverbrechev .
Der französische Sozialist Vaillant - Couturier .

Mitglied der Deputierteirkammer , erläßt im „ Populaire "
einen Aufruf an seine Kriegskameraden . Sie sollen ihm
zur Veröffentlichung die auf französischer Seite auf Bstfehl
im Kriege begangenen Greueltaten mitteilen .

Vaillant - Cyuturier jührt selbst einige von diesen
Gmusamkelten an : die Verstümmelung bor Leichen beut -

scher Soldaten durch die Schwarzen . Erschießung von Kriegs -
gefangenen , Tötung von Verwundeten , Verwendung von

Gfftgranaten und Dumdumgeschossen . „ Wir ' müssen be -

weisen, " sagt Vfcillant - Couturier , „ daß keine Art zu täten

uns fremd war . Wenn wir das tun . dann waschen wir weder

die Deutschen , noch die Türken , noch die Bulgaren rein ,

sondern wir nahmen nur unser Teil in Anspruch an der

ruhmreichen Schweinerei , und wir entehren uns ein biß «-
chen weniger , indem wir zugestehen . " Vaillcmt schließt :
„ Wir verlangen schon seit langem für alle Schuldigen aller

Länder ein internationales Gericht , zusammengesetzt aus

Arbeitern und ehemaligen Saida l » - "

Zu einem ähnlichen Schluß wie unser französischer Ge¬

nosse gelangt das Züricher „ Volks recht " : „ Soll

nicht die Rache , sondern die historische Gerechtigkeit dos

1,r +ril üncu�ii , üluin müssen die Schuldigen hüben und

onu * tT ihre Richter finden . Aber die Grundlage für die

Bestrarung der Schuld sei ausschließlich im revolutionären

RechtsbewußtsÄn des betrogenen Volkes zu finden . "
Wir sind durchaus derselben Meinung mit Vaillant -

Couturier und den Züricher Genossen . Nur fehlen einst -
weilen die Vorbedingungen für das internationale Revolu -

tionsgericht , und deshalb ist es Pflicht der Sozialisten , in
allen kriegführenden Ländern , ihre ganze Kraft aufzubieten ,
um einstweilen durchzusetzen , daß in jedem Lande die Schul -
digen wenigstens in dem Maße zur Verantwortung gezogen
werden , wie es die bürgerliche Justiz gestattet .

„ Gnade - anstatt Recht .
T. ll . Mmicheu , LI. - FMuar -

In einer Massenversammlung der unabhängige «
Sczialdemolraten wurde gestern nach erregter Aussprache eine

Entschließung angenavunen , in der die sofortigeSrei ,
kafsung der politischen Gefangenen gefordert wird ,
In der VersamMluug wurde erklärt , daß die Zell des Sozialisten -
gesetzeS das reine Kinderspiel gewesen fei gegenüber der heutigen
Zeit der Klasseuurteile .

Justtzministr Dr . Müller vcklärte Pressevertretern , daß
die allgemeine pollständige Antnestierung der pollti »
scheu Gesaugenen ausgeschlossen fei . Dagegen feien Ein »

zelbegnadigungen bereits in so großem Umfange erfolgt , daß dep
vierte Teil der zu Festuygshast Verurteilten und der dritte Deik
der mit Gefängnis Bestratten bereits „ begnadigt " worden sei .

Wieder eine Untersuchung .
Die von uns ans einem schwedischen Blatt Wiedergegebens

Darstellung des Fähnrichs Weinhold über die Ermordung
Rosa Luxemburgs und Karl Liebknechts soll Anlaß zu
einer gerichtlichen Untersuchung gegeben haben , bei
der leider „festgestellt " wurde , daß ein Fähnrich Wrinhold bei
dem Jägevrogiment zu Pferde , das vor de » Edenhotel die Posten ,
stellte , nicht eingestellt gewesen sei . Das wird sich nach 13 Mo »
nateu auch kaum ermitteln lasson , zumal die Mitwisser des Per »
brechen ? entweder verschwunden sind oder als Mittäter sich
auf den gröbsten Scdwindel verlegen , um der

Strafe zu entgehen - Bei einer weiteren Handheonng der vis »

herigen UnterstichungSmelkode wird die volle Wthrheit nie »
«ual » an « Licht kommen ,

S«rl Eisner .
( Zm Wiederkehr seines Todeskages . )

Hsuite vor einem Johr , in diesen Stunden > «vveichts
uns die Kunde von der Ermordung Eisners . Unfoß -

bar ei schien zunächst die Nachricht . Der Träger der beme -

rischen Revolution , dar gütige , selbstlose und opsorbevefte
Mann , der nur einen Haß hegte , den Haß gegen die Gs »

walt , war das Opfer eines jungen Aviftokraiten geworden .
Die Hetze , die gegen Eisner , von den Recht - ssozicÄisten nicht
minder als von den bürgerlichen Parteien , unablässig be¬

trieben worden war , hatte ihre Wirkung getan .

Heute wissen wir , daß Eisners Tod unendliches Uni -

glück Wer das bayerische Volk gebrvcht ' hat . Mit Eisner

wurde der überlegene politische Führer hingestreckt , der , so

glühend sein Idealismus , so starr seine Hossnungsfreude
war . doch stets die realen Machtverhältnisse zu erkpunen der »

mochte . Viele schwere Opfer wären dem bayerische PI 5-

letaricrt erspart geblieben , wenn dieser Edelste nicht gs -

fallen wäre .

Der Graf Area mag allein , ohne Mitwisser , gehandelt
haben . Seine Tat entsprang doch gang aus dem Geiste der

Klasse , der er angehörte , und hat ihre Politik geförden .
Was Arco als einzelner tat , das haben seitdem seine
Klaffengenossen , durch die Politik der Rcrbtswzia listen

wieder im entscheidende Mochtstell ungern gelangt , in großem
Mvßsttrbe ausgeführt . Die VLtoegung des revolutionären

Proletariats ist im Vlut erstickt worden , und nirgends
herrscht die unverhüllte Reaktion offener und brutaler als

in Bayern . Eisners Mörder wird als Held gefeiert . Die

Studenten der Universität München , hohe richterliche nttÄ

Verwaltungsbeamte des Freistaats Bayern , in dessen Re -

gierung auch die Rechtssozialisten sitzen , preisen seine Tat .

Der Graf gilt den deutschen herrschenden Klaffen als ein .
Muster von Vaterlandsliebe und Opfermut .

Zwei Welten stehen sich gegenüber . Der Geist des

Krieges und der Gewalt lebt stärker als je in den Klassen .
die in Deutschland wieder die herrschenden geworden sind .

In diesem Geiste führen sie den Kampf um die Erhaltung
der Macht mit allen Mitteln brutaler Rücksichtslosigkeit .
Und ihr gegenüber die Welt des Proletariats ,
des Sozialismus , der eine andere neue Ordnmrg errichten
will , in der es leine Unterdr ückung mehr gibt und in der

der größte Teil der Menschheft aufgehört hat , das Werk¬

zeug der kleinen Schicht zu sein , die in Reichtum und Macht
Üher die große Masse sich erhebt . Weil Eisner der Bürger
dieser neuen Welt war , deswegen haben ihn die Herrsch : Ti¬

den so gehaßt und aus ihrer Welt geschafft . Und deshalb
gilt idnen sein Mörder als Held .

. Kioto auf Urlaub " hcch Kmt ! �Eisner sich und

Olle die Vorkämpfer des Pwletontts genannt . Denn er

Eiuföc , daß sein Leben aufs Spiel setzt , wer w dem Ent -

WMmngIkainPf der beiden Wetten in den vorderen Reihe »
stcht . Aber er zauderte keinen Augenblick , das Signal zum

Kampfe zu geben , weil . ihm ein Leben nicht lebenswert war ,
das nicht in Freiheit gelebt werden konnte ,

Tote auf Urlaub ! Das war kein Wort der Er¬

müdung , der Entsagung . Das war ein Wort der Kraft
und des wahren Heldenmuts , eine Parole des Kampfes
und des Trotzes . Groß war di « S Wort , « der ihm entsprach
auch dieses Leben der Opferbereftschaft uod der Hingabe
an das Ideal , das das Leben Kurt Eisners gewesen ist .

Und das hohe Beispiel soll nicht vergebens gewesen
sein . Wir wissen , daß kein Opfer umsonst gebracht wird .

Wie in der gesamten illatur keine Kraft verloren geht , son¬

dern sich immer wieder in neue Krlaft umsetzen muß , ' S

müssen auch in der menMMm
"

Gefell fchqft immer aufs

neue jene Kräfte nach eben kommen , die sie neugestalten
wollen .

Die tyarounüiX ' ii �raryre rnouvn . Myey derp



Slcbolutftm zu Vcrgvn Raufen . ÜJfcrgcn « « r trnnnphi - rt
doch did Nevolntion !

Kurt E i s n e r ist gefallen ; drei fem früher Tod

wird nicht um- konst geioeien fein . Tenen er Führer und

Bennerträger war , sie werden fein DennachitniZ vollstrecken .
trotz a l I e d s m

Asvers Todestag in Niinchen .
T. II . München , St . Februar .

Am beutigen Todektage Kurt SiZnerS wird in de » grotzt »
Betrieben der : Metallindustrie gefeiert . Hm
übrigen wird gearbeitet . Die Gewerlchoften und Derrieb <rat «

veranstalten aber am Nachmittag eine große Kundgebung
unter freie « Hinrprcl .

Mgnal zum Angriff auSt sie waren c8 auch , die zuerst mit

Fäusten und Schlagringen die ruhigen Tcilnchmcr der

Versammlung bearbeiteten . Wie das Charlottenburger

kolizeipraiidium mitteilt , sollen von Töberitz auS

40 bis 50 Baltikumer nach Berlin beordert worden sein .
ES ist Pflicht der Behörde , festzustellen , wer den Soldaten

den A u f t r a g dazu gegeben hat . Bei cinigermasten gutem

Willen dürfte es nicht schwer fallen , die Urheber namentlich

festzustellen und für . ihren blutigen Gewaltstrcich zur Ver -

antwortung z » ziehen . Wir warten begierig aus den Aus -

gang dieser Angelegenheit .

?ai !strccht sla » Meluangssrelhe . t .
Tie wüsten Nadauszenen , die sich gestern abend in der

Zversammlung des Bundes Neues Vaterland abspielten ,
werden von der nationalistischen Presse totgeschwiegen . Die

Rowdys , die mit Gummiknüppeln , Schlagringen und Ne -

volvem gegen wehrlose Männer und Frauen vorgingen ,
hadev - ihre „g»' i ' igc " Nahrung aus dieser Presse gesogen ,
uns « S ist daher kein Wunder , wenn sie nun von dieser

Seit « in Schutz genommen werden . Tie . Berliner Volks -

zeitung " und das „ Tageblatt " verurteilen die Skandal -

szencn in schärfster Weise . Das „ Tageblatt " fordert die

Regierung auf , mit aller Entschiedenheit gegen die Beran -

staltcr eines solckien Treibens einzuschreiten , und meint , daß
das „s ch ö n e P h l e g m a, mit dem N o ske solche Dinge
behandelt . " nicht mehr am Platze sei . Die „ Volkszeitung "
fordert von Zkoske Auskunft darüber , wie lange daS „ bal¬

tische Gesindel und daS ihm verbündete nationalistische
Rowdytum noch ungestraft die einfachsten demokratischen
Rechte mit Fützen treten und mit Waffen bearbeiten

dürfen ? "
Sehr scharfe Töne schlägt der „ Vorwärts " an . Er

fragt die Regierung :
Wie lange will sie noch dulden , daß ein Haufen verrohter

Landsknechte , Meuterer und Deserteur « anständige und ruhig «

Bürger terrorisier « und die politische Meinungsfreiheit ver »

gewaltigt ? Wir fordern , daß das baltische körperlich und sittlich

gleich verkommene Ba nditeagesindel , da » uns als «in »

gtgen Segen in Deutschland eine gewaltige Zunahm « der Be »

schlechtskrankheiten beschert hat , unier strenger Pe -

wachung in Konzentrationslagern interniert wird , wo

e » keinen Schaden mehr anrichten kann . Selbstverständlich ist

strengsten « durchgeführte Entwaffnung erste BorauSsehang . Tie

Bevölkerung hat e « satt , von diesen Elementen , di « von Richt »

wegen ins Gefängnis und Zuchthaus gehörten , auch noch

Gewalttätigkeiten einstecken zu müssen .

Das schreibt der „ Vorwärts " am 2k . Februar . Wir

wollen abwarten , wie lange sein Mut anhält . Denn um

die vom „ Vorwärts " geforderten Mahnohmen durchzu -
Lehren , bedarf es eines energisck >en , zielbewußten ltvmpfeS .
nickst mir einer vorübergehenden GemutSerregung . Di «

Voltikumfoldatcn haben schon einmal im Dezember mit

fürchterlichem Radau die Versammlung de » Friedens -
Hundes der Kriegsteilnehmer zu sprengen ver -

sucht . Tie Missetäter und Anführer sind bis heute un .

gestraft geblieben . Wir befürchten , daß auch die natio -

nalistischen Helden , die gestern mit Schlagringen und Ne -

volvern den Kampf gegen die geistige Aufklärung führten ,

straffrei ausgehen werden . Die Rädelsführer find bei dem

viel zu späten Eingreifen der SicherheitS -
Polizei ohnehin unerkannt entkommen .

sts ist übrigen « ein Irrtum , wenn eS in der Prefie so
dargestellt wird . alS ob die Radaumackicr lediglich aus B a l -

tikumsoldaten bestanden hätten . ES waren vielmehr

« mck Reichswehrsoldatcn zu sehen und al « Fivilisten
verkleidet « Offiziere . Von diesen Gesellen ging daß

Offiziere als RWelsfLhrer .

Gine Lokakkorvespondent meldet »ocku
Die Verletzungen d « S Referenten Herrn v. G e r l a ch . der

über die AuStwscrungS ' rage sprach , ats die Radauszenen ein -

setzten , sind erfreulicherweise leichter , o ' S man zuerst angenommen
batte . v. Terlach hat außer einigen Quetschungen und Hautab -
schürfungen auch einen Bluterguß im linken Bein davongetragen .
der kbn länger « Zeit ans Bett fesseln dürfte . Herr v. Gerlech

hatte bereits vor «inigen Wochen von den in D ö b e r i tz lie »
senden Truppen Biie >se erl a. lc ». in ir - rifdnrn ihm aug - wot - t wurde ,

daß man Ihn bei der nächste » Gelegenheit „ fassen " würde . Such
>aiten wiedcrboit Baltikuinsoldaten versucht , V- Gertach in seiner

Redaktion aufzusuchen , wurden aber nicht vorgelassen . Bei den

Prügeleien , sind , so weit d>S jetzt feststeht , ü Perstmen verletzt
worden . Die Ruhestörer , etwa SO Mann , zerrissrn die Zeitschriften
und Bücher , die am Eingang de » Saale » verkauft wurden und

warfen die Flugschiristen dann auf die Straße . E » sind Lt�Mann
verhaftet worden . Unter den Festgenommenen , die sämtlich
,ur Marinebrigad « III gtchöneu , befinden sieb sieben

Offizier « .

Eine Frage an Herrn Noske .

Seit der Rückkehr der valtikumtruppr » au « Rußkanb sind

mehr «lg zwei Monate » ergangen . Stier noch immer befinden sich

grohe Utile dieser Iruvveumacht unter Waffen , terrorisieren die

jArvolkerung , sprengen Versammlungen , leben zu » Teil sogar » » »

Raub und Plünderung , wir selbst die bürgerliche Presse

wiederholt festgrstrllt hat . Die Truppen verrichte » k e i a e a

Dienst , bekommen aber hohe Löhnung , gute Verpflegung un »

kostenlose Nnterkunft und Bekleidung . Sie losten den Staat

« aaatlich mehrere Millionen Marl .

Kaan es Roske angesichts der graheu Notlage des Rrlchr » »er -

antwerten , daß sür Leu ««, die von seine » rigruen Partrigrnessrn
al » V a » d l t e » und Zuchthäusler bezeichnet werde » .
«» na . lich Millionen Mark an Staatsgeldera verschleudert « erde » ,
wo » doch weiter nicht » bedeutet , al » da » Faulenzertum begünstigen .
da » NoSkr in Deutschland ausrettrn will ? Na » weiter : Warum
wrrdea die Baltikumtruppen noch immer unter Waffe » »ehalten ,
wo dach feststeht , daß deren Führer stch den Sturz der Rrsiblik
und die Witdrraufrichiung de » Kaisemich » zu « Ziel gesetzt hckbea ?

Um rasche , möglichst klar « Latwor « wird gebeteul

vorbereitmig zum Pogrom .
Tt « Vorgänge in der gestrigen Versammlung de « Vunde »

. Reue » Balerland ' haben mit aller Deutlichkeit dt « Gefahren
gezeigt , die au » dem dauernden Wachsen der Reaktion entstehen .
Wir sind in der Lage , BeweiSmalerial für di « systematische
Vorbereitung , solcher Gewolttatoa anzuführen , Material ,
da » auch den amtlichen Stellen bekannt ist . Sm 10 . Februar
haben wir den Staatskommissar für die öffentliche Sicherheit
darauf aufmerksam gemacht , daß am Vormittag diese « Tage »
bei dem bekannten Kunze ( Knüppelkunß «) Dorlin - Schönrberg ,
Deckerstraß « 7. zirka 1000 mit Handricmen versehene 70 Zenti. '
meter lange Klabel abgeladen worden sind . Lieferant dafür ist
die Firma Em » Brandt Nachk . , Sebaflianstraße 74 .

E » ist un » unbekannt , wa » der Herr etaattkommissäv für
die öffentliche Sicherheit vcrnlaßt hat , um diese Mordwerkzeuge
ihver zugedachten Verwendung e » entziehen . So großer Eile ,
wie bei den seine eigentluhe Aufgabe bildenden Aktionen gegen
kknabhängigr oder RomMuyiften , scheint er sich aber kaum de .
flrißigt zu haben . Soll erst abgewartet werden , bi » diose Mord .
Werkzeuge genügend ausprobiert worden sind ?

Zsl auch » as möglich ?
Sm letzten Montag wuroe unser Redaktionskollege A. E i e i »

von einigen Kriminalbeamten in seiner Wohnung verhaket und

nach mehrstündiger Durchsuchung seiner Wohnung iw » de «

Berliner Polizeipräsidium geschafft . Der Grund der DMaftung

wurde ihm nicht angegeben , auch em schriftlicher Hastbesehl lag

nicht vor , dem Genosse » Stein wurde lediglich erklärt , daß eia

Schutzhaftbesehl gegen ihn vorliege . Auf dem Polizei -

Präsidium wurde dem Verhafteten , ohne daß eine Vernehmung

stattgesunden hatte oder irgend «ine Anklage gegen ihn erHobe «

wurde , eröffnet , daß er binnen einer Woche als „lästiger

ländcr " da » preußische Staatsgebiet zu verlassen habe .

Gegen dieses skandalöse vorgehen der Behörden ist natürlich

sofort Einspruch erhoben worden . Bis heule ist aber

noch immer nicht « ine Zurücknahme des Auö -

weifungSbe fehlserfolgt . %
Wir sind einigermaßen beg - erig zu erfahren , ob die höhere »

Regierungsstellen , die angeblich die Verhaftung und AuSwei ' UNg

unsere » Kollegen „ mißbilligen " , in der Lage sind , ihrem Wille »

Geltung zu versck�afsen . Oder ob in der von Sozialdemokrate »

regierten Republik der „ vollendeten Demokratie " eine Prax ' k

triumphieren soll , die einen sozialdemokratischen Redakteur , der

sich seit IS Jahren in Berlin schriftstellerisch belätig , und bereits

seit 1�4 Jahren die Erlangung der deutschen StaalSbürgerschast
betreibt , per Schub über ' die Grenze spediert !

I

Sie »nofroenDige " Einwohuerwehr .
In seiner Rede in Hamburg hat R o » k « zu seinem großen

Schmerz di « baldige Auflösung der Einwohnerivehr in AuLsichi

gestellt . Diese Miiteilung ist der RcichSzenlral « der Einwohner -

wehren sehr unangenehm , daß sie e » übernimmt , an NoSke » Stelle

seine Aeußerungen zu interpretieren . Sie seien in dieser For ' "

nicht gefallen . NoSke Hab « lediglich im Hinblick auf die Entente -

not « vom 1. Dezember 1010 , die die Auslösung der über den

FriedenSvenrag hinausgehenden verbände fordert , seiner Be -

sürchtung Ausdruck gegeben , daß bei den bevorstehenden Ver -

Handlungen mit der Entente die Existenz der Einwohnerwehren
ernstlich bedroht sei . Demgegenüber beton « die Leitung der Ein -

wohuerwehr - Organisation , daß die „sehr gefährdete " innere La ? *

die Notwendigkeit solcher Einrichtungen auch der Entente glaub-
Haft mache .

Wir wagen diese Annahm « zu bezweifeln . Denn alle �

mühungen der Einwohnerwehren , zu vertuschen , daß sich hi' Uil

ihr die shstematisch « Sammlung aller gege " '
revolutionären und die alten Verhältnisse wiederhe�
stellenden Elemente verbirgt , sind vergeblich Ueberdie » liefti�
die sich täglich ereignenden Vorgänge in den Städten wie

dem Land « . inSbsondere die Vorgänge in Pommern , immer wied »

neue Beweise dafür . .
Bemerkenswert ist die weiigehend « Fürsorge i""

hi « Mitglieder der Einwohnerwehren . Durch eine Erwidern » «

auf eine Notiz in der . Derliner voikSzeitnng " erfährt man .

einem imvndid « guvardenen Eiuwohnerwehrle , eine Jahreiren
von Kl ) 00 Mark gewährt wird , während die KriegSkrüpt

KmeganMttven und « aifen bekanntlich nur einen Bruchtc '

diese « Satze » erhalte «. Da « ist die sozial « Fürsorge de » a « uS
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Sag Allenlal auf Erzbergtr .
Vor dem Sckwurgericht in Moabit begann heute

mittag der Prozeß gegen den Fähnrich Oltwig v H i r I «

f r l d . der am 22� Januar da » Attentat aus Erzbergcr vc

übt hat . Wir werden über den Prozeß morgen berichten .

Der Aufenthalt der Ausländer in Frankreich wird nach e' "�
in der Kammer eingebrachten Gesetzentwurf erbeblich erleick *

«»erden , vor allem macht er keinerlei Unterschied
, ii g I j ch der R a t i ' n a l i ' ä « der Ausländer x

schreibt an Vtelle der Gren , Passierscheine nur ein « streng « »j
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meldcpflickit und bei längerem Aufenthalt die Erteilung
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von neuem Leben .

. . . Freie » , lrafterfüllte » . gliickgefiihlte » Schreit « n
Der beserlben Menschen zwrsckien zwei Gestoben
Unbekannden , unbewegten , unentrinnbar

All umträinnken Dunkels ,

Hoch im Strahle ihre » reinen WIllonS -»»-

L«lstb «ivußt . . . ,
Kvtt Clintr .

Sas fteie Opfer.
Der & ttm schwoll . Er brach etn in all , Winkel , Höhle « de »

VodenZ , sprengt « all « Wölbungen , zerbrach die sichere Decke der
Erde , stürzt « tavsendsährige Heiligtümer der Kunst , warf die

Vehausungen der Merrchen ein , tötete Menschen . Tiere , schwemmte
Brot und Frücht « sort , löschte da » Licht und zernagt « den Vor -

lehr , und trug auf seinen lückischen Wogen Hunger und Teuchen .
Die Renschen traf da » Ungeheure über Nacht . Ze hatten

sich alle so geborgen gefühlt , und waren nvn hilfloser al » Robin »

sa » auf der Insel . Aber schnell erwacht « in ihnen der Mut und

Vrolz der gemeinsamen Tat der opfernden Solidarität . Sie

btezeveikelten nicht und wichen nicht vor dem Unheil . Li « waren
ein » geworden durch da » Unglück , halsen einander , verrichteten
Wunder an Tapferkeit und CelbstpreiSgade . Niemand sicherte

da » eigen « Leben und de » eigene Gut , um da » der anderen zu
schützen. Der Strom hatte die Menschen zu Brüder « und Hel »
den getauft . . . .

Lämgft floß der Btre « in ruhigem , seichtem Vett . Aber
über den Wassern verwehten ohne Unterlaß ungestört die Send -

zer der Leidenden , die Schreie der verzweifelnden , da » Keuchen
der Verfolgten und Bedrohten .

Da rixs einer da » Volk zum Strom und sag »« » u ihm :

Sehrt , dort unien aus dem Grunds liegt ein goldener Schlüssel .
Wer ihn bringt , kann endlich dieser armen Menschheit die »er -

siegelte Piorte zum Parodie « erSisnen , und alle Nor ist vorüber .

Da « Volk richtete die Köpf « in jäher Hoffnung begehrend

empor und wartet, .
Und die Stimme er ' choll wieder : . Wer holt un « den gelben « ,

Schlüssel der Srtösunß ? "
Einer ira : kühn an dcn Rand des Strome » , beugte sich hin -

ab , netzte die Fingerspitze und sagte :
„ Nein , die Temperatur ist noch zu aie &cifl . Ich külUtte « ich

büdi ttUlilUw *

Ein zweiter lief zu « Ufer . Im Spiegel de , Wasser » sah «r
sich und sagte dann :

„ wie schade , gerade heut « habe ich «eine », SanntagSanzug
an . Ich würde ihn verderben . "

Und ein Dritter drängte sich vor . tief ml » einem Ansatz und
blieb stehen , versucht « e » noch mal » und noch einmal , und Immer

kam ihm im letzten Augenblick ein Gedanke , der ihn lähmt « .
Südlich kehrt « er zurück , senkt « den Kopf und lachte bitter :

. Wer weiß , ob ' » denn « a » hilft , ob ' » auch kein Schwindel
mit dem Schlüssel und dem Parodie » ist . Dazu ist mir schließ -
lich « et « Lebe «, zu wertvoll . . .

Anrt Cisner .

E n Kurl Elsver - Archio.
Dem dummen Schuft ist e » nicht schwer

S Den Edlen zu betrügen .
Der Weiseste ist ohne Wehr ,

Begießt man ihm au » schmutz ' g»« « rügen .
« > ' rt EiSner

Kurt Ebener hat die Hetze, die feden Großen ereilt , der seinen
Weg unbekümmert um da » Getriebe der andern zu gehen wagt ,
längst vorausgeahnt , vor —gedichtet . Er würde lächeln über die
Kleinen . Mißgünstigen . Vergänglichen , die besudeln , wenn kein
Mut mehr dazu gehört , keine lebendige Antwort gefürchtet werden
muß .

Wir aber wollen den Wehrlosen schützen, der selbst e » im
Leben zu gering ach ' ete . sich gegen die Gemeinheit zu wenden .
So wellen auch wir ihn in seinem Sinn « reinigen , nicht , indem
wir in di « Kloaken der Unreinen hinabsteigen , sondein den feig
Besudelten durch sich selbst verklären , durch seine Worte , Werke .
Taten . Dichtungen . Und das ist heute ein Leichte, , wenn Freunde .
Verehrer , Otenossen zusammenbek - en . — Die Zeil Ist nickit mehr .
daß man die Ideen der Unsterblichen verdunkeln sann , schänden .
für die Vorteile einer Kaste abändern , daß man den unbequemen
Nachlaß in Bibliotheken geheim verbirgt . Kurt EiSner hat » er i

aller Oesfentlichkeit gewirkt , sein Leben wird vor der Oeffentlich - �

teit aufgerollt werden und er wird all denen gehören , die ihn
lieben und verstehen . Darum helft unß , sein Lebenswerk

für all « wirksam zu machen . Von unserer Seite wird
alle « geschehen , diesen Willen zu fördern .

Else Sisner .

und einschlägiger Zeitschriften — wie ZeitungSliteratur ff*' ,
sonstige Mitteilungen werden erbeten an das K u r t - E > S nt

Archiv : Schriftsteller T. Kaiser , München , Klein-Höbenr�
sdei Bad Aibling ) Obtr - Dahern . — Die gleichgesinnte P� ~

( auch de « Ausland « » ) wird um Nachdruck ersucht .
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Legende .
Von Hermhnia Zur Mütpken .

Die Madonna kam mit verweinten Augen zu Gottvater

und klagte ihm ihr Leid . . Wa » soll ich mit meiiwm lieben

anfangen " — jammerte sie » Seit Tagen rühr « er keine Spe -
ttzA ** v*« Väftficfcr **. , .

! S
w » i

an . vergeblich bereiten alle seligen Köche die köstlichsten ®e� .
Er stößt alle » zurück . De « Nackt » schließt er kein Auge , wann

rubel » ? in den ldimmrlSgängen auf und «b, sta rt durch » �
auf die Erde nieder und ringt die Händ « . So sah er au » , d�

in den Garten Gethsemane ging . " �
» Laß ihn zufrieden " — me n- e Gottvater — „ und störe *'

mich nicht , ich habe wichtige Geschäfte . "
Seufzend »ntferui « sich die Madonna ; auf dem Gana sti "

mit ihrem Sohn zukammen ; er batte sein Gewand gegür ' ei
1

hielt « inen Pilgerstab in der Hand . Ackitlo » wollt « er au id�,.
über etreiten . Sie h est ihn am Rock fest . „ Wohin gehst

fragte sie angstvoll , kr verharrt « stumm , starte sie verstört

eilte we ' wr , die Himmelltüt dröhnend hi «er sich zuschlagend
Er wanderte durch weit « HimmelSkelder , über Hügel und .

jte . Vor

XB . Hebe rsepdnngen von Dokumenten , » « n Auf -

zeichuuage » , Srluuctupgea , ttxan an Astjlei »

birg «, bi » er den südlichen Teil de » H mmel » erreichte
großen bronzenen Tor machte er Halt und ließ fast schüchtern r ,

Klopfeck niederfaben . Ein Mann in grü em Turban ö " �
„ Führe mich zu deinem Herrn " — bat besckeiden der W o,
Der Türhüter führte ihn durch prächtige Räum « . In denen �
schöne Frauen und liebliche sunge Mädchen anfbiel - en , in fl(|(
herrlichen Marmor saal . Auf ei em bequemen Rubedett lug �
stattlicher gebräunter Mann unh rouckt ? eine Wasserpfeife
erhob sich un » ging semem Gast mit ailsgestreckter Hand ent�
Dieser jedoch sau ' vor ihm auf di « Knie und küßte de » �

feine » G�vande » . t
„ Was bedeutet die », mein Bruder ? " — fragte erste1"' '

stattliche Maniu . . f)
Jß - b komme dir STWiste zu keissen , Mckbamm�d, "

der He la d mit erstickter Stimme . — �Jch habe stets deine
?e

«jt
angcgrifien , weil si « Feuer und Schwer « pretz at , habe .

L-jitdu hält - jt UutzeU üb « bis Mucj�ca Fracht .
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' Re sranzMche fncld iiber die

Zr. ler »alisna !e.
Der verband der sozialistischen Organisationen im Seine »

Departement ist die wichtigste Organisation der französischen
Partei iiberhanpt . Nach den dort crsalgcndcn Abstimmungen
fc »in man ungefähr die Stimmung der Parier und die Kräfte -
Verteilung in ihr beurteilen . Vor kurzem hat sich die Seine »
Föderation nun ausführlich mit der Frage der International «

J*st>ßt. Es wurde beschlossen , daß alle drei Richtungen , von
denen jede eine Resolution für den Parteitag eingereicht hat ,

je drei Rednern zu Worte kommen soll , und jedem Redner
tvurden zwanzig Minuten Redezeit zugebilligt .

Der Vertreter der Gruppe , die für die Aufrechterhaltung
der Zweiten Internationale wirken , fürchten vor allem , daß mit
dcm Anschluß an die Dritte Internationale die geschlossene inter -
«alionale Organisation überhaupt unmöglich gemacht we' de .
Di « großen englischen Verbände lehnten die Moskauer Inter -
«otionale ab , und ohne die englischen Arbeiter fei eine inter »
nationale Aktion unmöglich . Di ? einzige wirkliche Intcrnatio »
»»le ,d die der Gewcrksibafien , die die verschiedensten Tendenzen

� sich vereinig «. Die Gruppe ist , wie sie erklärt , nicht gegen
da » Regime der Sowjet » , das gar kein « bolschewistische Erfindung ,
sondern b- reitS 1905 in die Erscheinung getreten sei ; aber sie
wendet sich gegen die Diktatur deZ Proletariats , die der fran -
Zöllschen sozialistischen Tradition widerspreche . Renaudel
�eist « nch darauf hin , daß ein Beschluß für die Dritt « Fnter - .
Nationale auf dem Parici ' ag notwendigerweise zu einer Spal »
i »ng der Partei führen müsse . In diesem Falle würden er und
seine Freunde dem Lande beweisen , daß der wahre Soziaki ? -
wuz auf ihrer Seit « sei . Er erinnert daran , daß bei den
«alsten die Angst vor dem VollchewitmuS dem Sozialismus
Poßen Abbruch getan Hab «, der Anschluß an die Dr ' tte Jnter�
altionas » würde auch von diesem Gesichtspunkte aus ein großer
vehker sein .

Den Standpunkt der äußersten Linken vertreten Rappo »
bort , L o r i o t und Louise Saumoneau . Ein Gegensatz
Solschen Loriot und der Genossin Saumoneau macht sich bemerk »

Während Loriot erklärt , daß man sich der Dritten Inter »
?otionnlr in jeder Frage bedingungslos fügen könne , behaupiet
«" ivssin Saumoneau , daß man die Grundprinzipien der Mos -
kouer Internationale anerkennen müsse , im übrigen aber Hand -
»»gsfreihcit habe . Loriot beschäftigt sich hauptsächlch mit der
Diktatur de » Proletariat » , die der Demokratie entgegengestellt

�■rden müsse , da dies « doch nur die Diktatur der Bourgeoisie be -

�uie. Er wisse noch nicht , ob die Moskauer Internationale über -

j ?uPt geneigt fei , eine Partei aufzunehmen , m der so viele

jßä»u«r sich mit der Kriegspolitik verbunden haben . Gerade dcS -

JjQl6 wolle er sich ihr anstießen , weil er sicher sei , daß st « denen
Dsir verschließen werde , die den Sozialismus während des

Sieges kompromittiert haben . Louise Saumoneau will diese

Voraussetzung nicht anerkennen . Sie sagt ausdrücklich , daß man
Partei nicht die Entfernung der Persönlichkeiten auserlegen

�rde. die die Tradition und die Gewohnheiten der französischen
�twlistischxn Partei nicht beachtet haben .

Die dritte Gruppe ist schließlich die der . Wiederaufhauer ' ,

JJ* sie kurz genannt wird , und deren führende Mitglieder u. a.

�»lüies, Paut LouiS , Cachin , Fanny Clar , Marianne Ranze . Ver -

p1' 1 und Zerctlt sind . Sie will den Wiederaufbau einer tat »

jgBiigen International « durch gemeinsam « Arbeit der dem

Jplzip KlasscnkampscS treu gebliebenen Gruppen der

Jnternationake mit den Gruppen , di « die Dritte Inter -

Monate gegnindet haben . Sie «drückt gleichzeitig den
ihr « aktive Sympathie mit der ruisisch�n Revolution zu be -

? Ugrn und ihre Sorge , eng solidarisch mit den Anstrengungen des

poletariatS der großen i - �mtrieUen Länder zu bleiben , besonder »
Englands und Amerikas . " Auch in dieser

j�opp« gibt et verschieden « Schattierungen . Fhre An .

�>»ger beirochten den Beschluß , der von dem Kongreß gefaßt
soll , nicht als ein « Sache des Prinzips , sondern als eine

der Taktik . Paul Favre sckloß seine Rede auf der

�ineiagung mit de » Worten : . Ja , di ? Sonne , die dort über

r ] " Orient ausgegangen ist , erhellt den Weg und erwärmt un -
� Hoffnungen . Aber die Sonne leuchtet nicht immer zur

feksten Fett den gleichen Jahreszeiten . Nehmen wir uns in acht ,

daß i » dem von den Menschen verzauberien Wald , von dem

JaureS so wundervoll sprach , nicht vorzeitiges Blühen durch

Aprilfröste , daß heißt , durch blutigen Morgen , vernichtet werde . "

Von den letzten Debatten haben wir keine Berichte . Nur

das Nbstimmung - ergsbniS erfahren wir . Man hatte sich darauf

geeinigt , in die ResolutionZkommission de » Parteitages Vertreter
j - der Richtung entsprechend ihrer Stärke zu entsenden . Ti «

Abstimmung ergab für daS Komitee für den Wiedsraufbau 21

Mitglieder , für das Komitee für die Dritte Internationale 19 ,
für die Vertreter der Beibehaltung der Zweite « Internationale 1.

Der Kongreß der Loire - Föderatisn entsendet >n d' e

Kommission 13 Mitglieder für den Wiederaufbau , 12 für den

sofortigen Anschluß an die Tritte Internationale . Der Nord «
Verband beschloß , für den Austritt au » der Zweiten Internationale
und für Verhandlungen mit den deutschen Unabhängige » über
den Beitritt zur MoSkarier Internationale zu stimmen . Tie

ehemalige MehrheitSpolitik hat in der französisckicn sozialisti -
schen Partei , wie sich zeigt , Hnen Boden mehr . ES kommt nun

darauf an , die beiden Gruppen der Linken zu einem gedeihlichen
Zusammenarbeiten und zu einer einheitlichen Haltung in der

Frage der Internationale zu bringen . Diese Möglichkeit erscheint
uns vcrhand - n ; der Straßburger Parteitag kann noch Schmie -
rigkeiten genug dringen , die jedoch überwunden werden müssen
und können .
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� erkennen müssen , daß ich zum Propheten des Bösen geworden
daß in meinem Namen alle Verbrechen geheiligt werden , daß

�stien . , .
' — die Stimme versogt « ihm .

» Erhebe dich , mein Bruder, " — sprach würdevoll der Prophet ,
» Und sage mir , wo » hat dich zu dieser Erkenntnis gebracht ? '

. Der Heiland sckrttt au da » große Bogcnfenfrer , zog den Vor

�"ll znrück und winkte dem Propheten , «r möge neiben ihn toeten
hinabblicken .

�
Sie sah « » auf Straßen hinunter , in denen vertiert « blutig «

�' schöpf« Orgien der Grausamkeit feierten , Unschuldig « wurden
Tausenden ermordet , tapfere , rechtschaffene , gute Menschen

' urben am Ga' gen , ein johlei de , brüllende Meng « spie den Taen
Gesicht . Verbrecher herrschten wie Könige , ihre blutigen

pnde löschten alle » Leben au ». Dal Gute wurde erdrosselt und
dicktet , triumphierend regiert « dal Böse . Kleine Kinder rveim
n »ach Brot , Mörder In Uniform saßen zechend an vollen Tafeln .

� Erichreckt und angeekeit wandte sich der Prophet ab . . Da » ist
� für eine Hölle , die du mir da zeigst , wa » ist di «S für «in

» d ? " — fragte «r schaudernd .

�
Der He land schlug die Hände vor » Gesicht . Tränen rollten

sein « Finger , Scham ließ seine Wangen dunkelrot erglühen .
« . - Cpril " — sagte der Prophet « d legte /einem Gast di «
vOnte aus die ©rfmf ' vt . — » WoS ist die » für ein Land ? "

Und der Heiland erwiderte mit erstickter S ' mm? :
» DaS christliche Ungarn ! "

Der Storchkalif . Von Mibael Bablts . An » dem Ungarl »
übersetzt von Siepha - n I . Kiei - n. ( Kunt Wol ' f . Verlag , LeiP -
Um das Traumproblem , an dem die Menschheit seil Jahr .

Utcnpxn rälselt , da » uns in Freuds Forschungen wieder auf -

j ""iendes, unser Geheimste « betastende « Erlebnis geworden ist ,

fcniCn � e ro ' ' fltn Vis ' vnen , d' e grausamen Erkenntnisse diese »

liei,
' � Romans führt am Tage da » harmonische

yj , ,
eine » tul . ' lv ' ert . n Arisivkraten , eine » L' ebling » der
und Menschen , dem alle Schönheit

"" ' ertan
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-
leine -

b' �
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alle edlen Genüsse
sind ; nachts hetzt ihn ein immer wiederkehrender

mli uneitiitt ' itor Folgerichtigkeit durch Schmutz und

porechen, t ) Urch gg » Lcidentstationen , alle Höllen einer furien «
v. �' fsch en Pariacxistcnz . Traum wird Leben und Leben wird

„
" um. An , Phan ' asie und Wirklichkeit knüpft sich da « Tode » -

in dessen seingeflock ' Icnen Maschen sich der Jüngling nach

�»»cifdtein Widerstände derföngt . Der ungarische Dichter

sJl' vi fresco : seine Suggest : rn ??raft läßt ein Inferno ent -

da » wir vergeben » aus unserem Bewußtsein zu bannen

jJ ™' - . Der Storchkalif " bezeug ! erstaunlich « Seeienkenntni »
� starke ttifindunflSflabt {eine ! Lchöpjert , � •— - nc . P . M» *

Die hohen llnferuehmergewlnue .
Au « Berlin wird der . Frankfurter Leitung "

schrpben :
» Langsam beginnen die ersten Abschlüsse von Gesellschaften

bekannt zu werden , bei denen da « Geschäftsjahr mit dem Ka -

lenderjahr lt ) 19 zusammenfällt , also bereit » einen Teil der

nach Aufhebung der Blockade , um di « Mitte de » Jahre » 1919 .

beginnenden Katastrophenkonjunktur enthält . E «

zeigt sich , daß die Gesellschatten , produzierende wie handeltrci -
bende , meist sehr gut abgeschnitten haben und sich auch nicht
scheuen , dies durch t - Aweise ganz außergewöhnlich hohe Divi »
denden dcr Oefferttlichkeit zu zeigen . Nachstehend einige Beispiele :

Rauchwaren - iZ . urichterei und Färberei A. - G. vorm . Waller
in Markranstädt 60 Prozent gegen 10 Prozent i. V. laber
allerdings 50 Prozent 1917 , 1914 —16 : 14 , 15 , 25 Prozent ) .
GlaS - und Spiegelmanufaktur A. - G. in Gelsenkirchen :
20 Prozent sgegen 6, 0, 0. 12 , 15 Prozent in den Vor .

fahren ) . A. - G. für Verllehrswescn in Berlin 20 Prozent
sgegen 10 Prozent in den letzten fünf Jahren ) . A�G . für
Strumpfwarenfabrikation dorm . Segall in Berlin 35 Pro -
zent und 10 Prozent Bonus ( in den Vorjahren 10 ,
15 , 15 , 3 und 12 Prozent ) . Vogtländische Tüllfabrik in Plauen
34 Prozent ( 1914 — 18 ; 8, 6, 16, 22 und 14 Prozent )
Aachener Lederfabrik 40 Prozent ( in den Vorjahren : 10,
20 . 25 . 15. 10 Prozent ) . Sächsische Tüllfabr ' k A. - G. m

Thenraitz - Kappel 10 Prozent und 13 Prozent Bonus

( 1914 — 13 4, 4, 8, 14 , 10 Prozent ) . Porzevansabrik Kahla
25 Prozent ( 1914 —18 6, 0, 0, 10, 20 Prozent ) .

Diese kleine Auswahl aus Dividendenerklärungen von

wenigen Tagen zusammengestellt und Unternehmungen der ver -

schiedensten Zweige umfassend , wird vielleicht genügen . Es ist

nicht sehr erfreulich zu sehen , daß unter den angeführten Bc -
trieben stch auch solche befinden , wie z. B. Aachener Lederfabrik
und Strumpfwarenfabrikation Segall , die für die Versorgung
de ? Vevöllerung unentbehrliche Waren herstellen . Die Versichc -

rung , daß die ungeheure Verteuerung dieser Lebensnotwendig -
ketten ausschließlich auf das Anwachsen der Gestehungskosten

zurückzuführen sei , wird annxstchts solcher Dividenden kaum

noch im allgemeinen Glauben finden . ES scheint eben ,

daß alle die Unternehmungen trotz der im Wert wobl stark ge -

stiegenen Umsätze , ihre Gewinnausschläge nach FriedenSsätzen

pro - entuell unverändert kalkulieren , und so natürlich zahlen »

mäßig ein Vielfaches verdienen . Bei der allgemeinen

Warenknapv�it müssen die Verbraucher doch jeden Preis be -

willigen . Ein « derartige Ausnutzung ihre ? Zwangs -

lag « steht aber zu der immerhin noch verhandenen sozialen
Stimm wog in - schärfstem Gegensatz . "

Da « sind dd' rchttitS zutreffend « BemerkitNswn , hie mn

so bk - deiidimaSnoller sind , als hier von buraerlick ? ? ? Seit «

aus testgestM wird , was von nnS sibcr die glänzend « Kon »

jimktur der Unternehmer bereits oft gessa-at .

. . . . . .

l und Verbrauchsgegenstände Welt über 100 Prozent im Preise ge «

stiegen find . Tie Anwesenden legen ganz besonders Wert darauf ,

diese Teuerungszulage mit rückwirkender Kraft eintreten zu lassen ,
da vom Arbeiigebcrverband die gestellten Forderungen künstlich

verschleppt und dadurch auf Wochen hinaus vcr schulen wo den

sind . Tie Anwesenden geloben ausS neue , von diesen For¬

derungen nicht abzuweichen und nicht eher in die Betriebe hinein »

zugehen , bis diese Forderungen bewilligt sind ; die Opfer auf sich

zu nehmen und den Kampf durchzuführen bis zum Siege . "

Tarifabschlub für die Angestellten der Konfektion .

Für die Angestellten der Herren » , Dursch . ' n. und Knaben »

Oberbekleidung , Damen » , Mädchen » und ' Kiuder - Konsektion ,

Blusen - und Klcider - Konfektion und Herrenwäsche - Fabrikalion ist

nunmehr ein einheitlicher Tarif abgeschlossen worden . Die reine

Arbeitszeit ist auf 46 Stunden pro Woche , die Bezahlung der

Ueborstuiiden mit 8 Mark für die halbe Stunde festgesetzt . Die

sslehältcr betragen für Lehrlinge 80 , 100 und 150 Mark , für

siigendliche Angestellte vom vollendeten 14 . bis zum vollendeten
20. Lebensjahre 80 bis 400 Mark ; nach dem 20. Lcbensjahre

beginnt die Gruppierung der Angestellten , welche in fünf Gruppen
Gehälter von 475 bis 1100 Mart vorsieht . Dem Schutze der

Lehrlinge und jugendlichen Angestellten ist nach Möglichkeit Rech -

uung getragen worden , indem Ueberstun - den für Lehrkräfte und

Jugendliche bi » zum vollendeten 16. Lebensjahre unzulässig sind
und dieselben einen längeren llrboub als bisher erhalte ' , ?- A»

Urlaub wird gcwäbrt im 1. Lehrjahr « , bzw . 15. Lebensjahre ,
18 Arbeitstage , im 2. bi » 3, Lehrjahre , bzw . 16. und 17. Lebens -

jähre 12 Tage ; für die übrigen Angestellten ist Urlaub von 19

bis 21 Arbeitstagen festgesetzt , welcher sich um V» erböht , wenn

tie Urlaubszctt in da » Winlerhulknabr fällt . In Krankheit » »

fällen wird da ? Gehalt bei Angestellten , die zehn Jabre im

gleichen Betriebe tälig find , bis zur Dauer von drei Monaten

gezahlt . Außerdem erlzalten olle Angestellten noch eine Wirt «

schpftSbcibilfe . j
Der Tarifvertrag ist im Büro de » Zentrakverbanf " " �n »

gestellten , Delle - Alliance - Straß « 7/10 , erhältlich .

Verbindlich erklärter Tarifvertrag für die Krawattcnbranche .

Gemäß Verfügamo des R c ichSattbe i t sm i nöiste r tum » vmn 17� d. 93? ts .
— I . B. R. 1523 — ist der zwischen der wirtschafU ' ckwn Ver »

eimi ' gnng Pcitt ' chcT Krawattenfabrikanton in Berlin einerseits und
dem Zentrrtlverband der Angeslellten , dem GewerkschattÄnind der

A-irgeistcffitcn und dem G « wc r kscha f t klm nd kanifmän Mischer Ange »
stelltenvorlstind ? am 12. November 1919 abgeschlossene Torfver »
irrig zu ? Regelung dcr G ehalt S- uad AustclliingSdedinginigou für
die Angestellten der Krmvattenbranckw gemäß � 2 der Veroedniinq
vom 23. Te�enttwr 1918 fRciefisai - f - tzfitatt Seiw 1456 ) für dg »
Gebiet de » AveckvcobandeS Groß - Berlin für allgemein verbind »

sich erklärt worden . Die allgememe VerbttMichkoit bcguml am
1. Janmar 1920 . ,

Pvinrars In der S0irt >er »» tmach ' ,nssk « mmisst »n . Wie da » >

franzitstsch » Amtsblatt melde, , ' st Senator Maimond Veinearö l
anstelle von Ionnon ! zum Delegierbw Frankrelch » ui der W,eder .
gu�nachungSkommilston ernannt l/rden .

Da « neue serbische Kabinett . Der ie - Wch« Prinzveaent unter -
zeichnete eine in tor d « ? Kabinett B r o t i t s ch
ernannt wird . T r u m d i t s ch bleibt Minister de » Aeußern .

Der Gtretk ! n der Berliner Stroh , und Damenhutindustrie .
Zur Streiklage ist mitzuteilen , daß auch die Arbci ' er und

Arbeiterinnen der Umpreßanstaltcn und Reparaturbetri . ' che sich
dem Streik angeschlossen haben , nachdem sich di « Arbeitgeber die ' er
Branche mit dem Arbeitgeberverband der S' roh - und Tamenhut -
iudustrie solidarisch erklärten . All ? Delriebe sind stillgelegt . Bi »

zur Stunde haben dreizehn kleinere Betriebe die Forderungen �
restlos bewilligt und tonnte die Arbeit hier wieder ausgenommen
werden . Wie der Strciklei ung miigeteilt worden ist . versuchen
die Arbeitg . cher den Streik al » einen sogenannten wilden Streik

hinzustellen , weil die nm Streit Beteiligten beschlossen haben , für
fie ersten 14 Tage keine Streikunterstützung ,u beanspruchen .
Demgegenüber sei sestgestellt , daß der Streik erst dann beschlossen
wurde , nachdem der Wog der Verhandlungen alle Instanzen durch .
gegangen war und der VerbnndSvorsland sein volle » Einversländ »
ni » hierzu gegeben hatte . Tie Stimmung unter den Streikenden
ist vorzüglich Die Versammlung , w Ich « am Freitaa . d ? n 20. sie >
bruar . im großen Saale de » Gewerkschaftshause » stattland , war �1
über ' üllt . Nach Entgegennahme de » Bericht » über die Slreiklage ! Z
wurde unter stürmischem Beifall folgend « Entschlietzung angl - �I
nomnwn : . Die heute , den 20. Februar , im großen Saale de » | i
GewerkschaftShauseS stallfindendt Versammlung der in der Ver » H
liner Stroh - und Damenhutindustrie sowie in Umpreßansialten u
Berlin » streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen nehmen Kenntnis Z
über den bisherigen Verlauf der Streiklage ; die Anwesenden D
stehen nach wir vor aus dem Standpunkt , daß die Forderung einer f
Teuerungszulage in der gestellten Höhe gerecht ist ; die Anwesen - I
den stehen ferner auf devi Standpunkt , daß die Forderung : ab | |
zahlbar vom 1. Januar 1920 . al » berochtigt anerkannt werden

mukt . da vog diesem Zeitpunkt an die Preis » für all « Lebensmittel

Die neue Gesellschaft .

tzch schlewdere abeirds dte Linden enMng .
Es ist 10 Utzr durch . In tiosem Dunlttl üögt die breite

Stra . ße >da.
N. ur einzelne Lampen brennen , sie niesen die Erirnie »

rutrg wach an die Zeit , da ein Viendendes Lichbineer duZ

Nachtleben Beckins bostroilKe .
Cas6s und Nosdaurrmts sind auch . heute mit oinom Äe »

ganten Publikum vollbesetzt .
Es ist nicht die Gliganz vom früher . JönTimtl
Ein paar Säiridte «weiter lerne ich zwei Vertreter dieffe «

Gatwng kennen . Eine „ Daone " . Kleidung neueste Mode .

Elegantes Schulhwei ' k aesw . Kastlbare Ringe .
Ein „ Herr " . Irmg , aber dem Knabenalter entsprossen .

Man kennt ' die Sorte , Vater Schiober l Die Jirngs sollen
sich auslaben I

Zuerst heftiger Wortwechsell , Kaschemmenton . Dann

Tätlichkeiten . Ringkampf . Wrlde Schreie . AlkoholldunU
rmrschwelt die Beiden .

Alkolw ' l ! I Ein GlaS Sekt gefällig ?
Ziv- Slf Mark ! Her domitl Spielt keine Nolles Nein ,

wirklich nickst . Millionen Arbeitsbienen schiffen zu jeder
Zeit und Stund « Werte über Meiste . Millionen Arboits -

loser hungern . Millionen sterben und aus ihren Leibern

entstehst der Reichtum derer , die in einer Nacht nrehr ver¬
prassen , als eine Arbeitersamilie in Monaten zum Leben

nötig liest .
Eosmdell !

Aus der städtischen Walsenpflege .
Die Verpflegung der in städtischer Waiscnpflege besind »

llchen Kinder wird immer schlvieriger . Durch die steigend «
Teuerung wird es den Pflegeeltern unmöglich , die in Pflege
gegebenen Kinder zu erhalten . Wohl ist das Pflegegeld
seit Januar erhöht worden , aber die Sätze erweisen sich als

zu gering . Am schlimmsten steht es mit den Säuglingen ,
unter denen die genesenden Säuglinge am schnwrstm zu
behandeln sind . ES sind bestimmte Pflegemütter , die seit

Jahren genesende Säuglinge von der Waiienverwaltung er -

halten . Di « kolossale Verteuerung dcr Milch drängt auf
eine Erhöhung der Kostgeldsätze . Die letzte Sitzung des

Waisenamtes belebästigte sich mit der Angelegenheit . Die

Mitglieder erkannten an . daß für genesende Säuglinge der

Satz von 72 Mark , wie er heute aewlilt wird , den Veihält *
wissen nicht entspricht und daß t2l ) Mark notwemdig seien .

Für die übrigen Säuglinge , für die beute 60 Mark gezahlt
wird , soll der Satz auf st « Mark erhöht werden . Dieser Be -

Di reiii ( iihMl
Von Op, C. BfflU " W« rth und
M» Braunwarth - Hendrlchs

• In neue « knhthen erreg - ndo « Werl?, hrlngri nehtn
liluhiroi unen 5 Röiitffenaufnahm�ri der wc dcnüeii

Amtler , dit bisher mein veröffentlicht sind .
Da» Puch br njtt neue Crktobniase flb »r die ruuHtlonen des
Körpers unJ dir See' «, du« ' «eblet der I oripflanznngstl ?
wi d » um ersten Maie leicht vprst . lndlltli — ohne med / . imsche
Sohl i«Wörter , mt große » ßftrhlle ' ikelt hehandel1 . MystUc ie
Vorgün c. O�kuülsmus . Spirltlsniiis , Hypnose usw. finden ftb r-
laschend einfache £1 kllrucgen . die » ch auf neueste Korschungs -

erxebnisse sillt/cn .
Pas Werk koi ' ct feh . M. I.l 2( Uclegani In Ma' bleinen jteb. M.

Vogler & Co . , Berlin W 9,
Köthener Str . ' 27 , Abt . 8 2 .



Muß Beiorf aber erst Set Genehmigung der Gemeinde »

behörden .
Die Zahl der in Waisenpflege gebrachten Kinder mehrt

sich . Die� Zahl der Geburten hat in letzter Zeit stark enge -
nommen . Die Waisenverwaltung erhält täglich Kinder , die

in Waisenpflege aufgenommen werden müssen . Das be -

dingt zugleich eine starke finanzielle Belastung . Es sei dar -

auf aufmerksam gemacht , daß der Beschluß , nach dem früher
Pflegeeltern , die Dissidenten sind , Pflcggekinder nicht er -

halten sollen , nicht mehr besteht .

Die Lustbarkeit aus dam Steueramt .

Oh , welche Lust ün froiesten Staat der Erde zu leben . Eine
ßex neuesten ErrunMnscha ften dtejeS freiest «! StaaieZ ist belarurt .
lich die Verfcharfte Lusidartc - itSsteuer und bei der Erhobung dresex

JSteaci geht es wirklich lus « g zu , wie folgende Tatsache » zeigen .
Ich lasse BillettZ drucken und verfüge wich damit nach dem

Steueramr . Hier wird min gesagt , aus deu Billetts müsse der
EintritiSpreis plus Luslbarkeitssteuer stehen . Die Billetts öxm »
dern also zum zweitenmal zum Drucker . Als sie dem Steueramt
wieder vorgelegt werden , wird zur Aufnahme eines Protokolls
über die Sache , die Druckernechnung verlangt . Da der Drucker
die Rechnung nicht mitgeschickt hat , muß jemand hin und die Rech -

nung holen . Als nun die BtllcÄS aufs neue vorgelegt werden und
die Truckerrechnung dazu , komurt ein neues Hindernis . Die
Frage des Beamten , o5 die Billetts numeriert sind , muß ver -
nein : werden . Ergebnis : Tie Billetts wandern zum drittenmal
zum Trucker , um numeriert zu weichen . UebrigenS eine hübsche
Illustration zu dem Thema , die Produktion nruy vereinfacht und

mehr produziert werden .
Es fehlt nun nur noch , daß man nach dem Seendeten Per -

gnügen verlangt , daß die übrig gebliebenen Billetts wieder von
neuem numeriert werden müssen , damit daS Durchzählen auch
diesmal erspart wird . Bielleicht kommtS noch m dem freieste - -
Staat der Erde .

Wir m Schien den Kämmerer von Verlin ersuchen , fotchem
Buroauöratismus , d « zu einer niederträchrigen Schikanierung
des Publikums führen mutz , rasch ein Ende zu machen . So

geht ' s nicht weiter ! Schließlich wird noch die Plagerei auf dem
Steueramt als Lustbarkeit versteuert .

Der neue Direktor der Lauoewerkfchule . Der illiagistra :
wählte gemäß dem Borschlage der Deputavion für das Fach - und

Fortbildungsschulwesen deu Architekten . Römert zum Direktor

der Baugewerkschule . Römert hat unter Stadibaurat Ludwig
Hojfmann viele Fahre eine architektonisch « Entwurfsabteilung ge -
leitet . Er hat in zahlreichen Wettbewerben Preise errungen .

Das Ende der Mittelstendsküchen . Mit dem 1. April werben
die Mittelstands - und Bewmtenlüchen ihre Pforten schließen , nach¬
dem der Bepent für Kmderoolkstüche n erklärt hat , außerstande zu
sein , aus eigener Ärasi die Beamten , und MitteUandslüchtm
aufrecht zu « halten uno der Magistrat es albgelehnt hat , dtese
selbst zu übernehmen .

Ei » tragischer Unfall ereignete sich gestern in der Barfuß -
straße 14. Als die Frau des Mützenmacher - Vogler ihr drei

Wochen altes Töchterchen Hildegard badete , erlitt sie einen Ohn -
machtsanmll . Dabei fiel das Kindchen in die Wanne und ertrank .
AZs die Mutter wieder zu sich kam , war es schon tot -

Samariter der Berliner Feuerwehr wurden am Freitag nacb

der Hasenheide 49 alavmient . Dort hatten Hausbewohner durch
starken Gasgeruch ausmerksam gemacht , in der Wohnung einer
alten Fvan namens Marg , Äa . ser die hochbetagte LLohnungs -
inhaberin mit ihrer Tochter bewußlos - ausgefunden . Die Satna -
riter bemühten sich lange vergeblich , die beiden Frauen zu retten .
Die Leichen wurden beschlagnahmt . Nach Lage der Verhältnisse

muß Selbstoovd angenommen werden .

Mangel an Krankeupflegeritmen . Fnfolge des Auftretens ge »
häufier Grippeerkrankungen in der Stadt Berlin ist ei » Mangel
an geschultem weiblichen Pflegepersonal für die KranZenhaus -
pflege eingetreten . Umgehende Meldungen unter Vorlage deS

Nachweises der staatlichen Anerkennung als Krankenpflegerin im

KrankenpflegenachwelS der Stadt DerKn . fTag tmd WtW Mkm
Oranienburger Straße ö4/56s , Tel . Norden 8157 . )

Uebcrfülluug des Krematoriums und der Friedhöfe . �
etzte Grippe - Epidemie , die ihren Höhepunkt infolge des wat > >

liner Friedhöfe und daS Krematorium in der Gemchpiwf
konnten bei btn zahlreichen Todesfällen den an sie gestelltS - . �
sprächen bei weitem nicht genügen . Obwohl die Stadt
in ausreichender Weise für Köhlenbelieferung sorgte , wu�
die zu : Verbrennung aufgebahrten Leichen in manchen F'
über eine Woche dort stehen . Das Kvematorium n ' mmt «uj?-
blicklich tägllich 20 bis 22 Verbrennungen , gegen 13 bi»�

14

normalen Zeiten vor . Besonders mißlich sind auch die PtÄch
nisse auf dem StvhnSdorfer Friedhof , wo die Angehörigen �
Verfwrherssn den Bescheid erhalten , daß infolge des

hasten Bahntransportes die Beerdigungen sich um S bis 7 cht
verzögern . Sehnlich liegen die Verhältnisse bei einigen Ft "

Höfen im Norden und Osten der Stadt
_

Verantwortlich für die Redaktion : Alfrod Wielepp , Neudip
Verlagsgenosienschasi »Freiheit " , «. D m. b. H. , Berlin . — Diu »
Lindend tuckeret und Verlogsgesellschast m. b. H» Cchiffbauerdantw

u
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Wahlordnung
Gesetz über Betriebst

Preis 50 Pfennig

Organisationen erhalten Rabatt !

Bestellung : n erbitten sofort :

Buchhandlung „ Freiheit " , Breite Strasse 8- ;

i

i

U » S . P . Charlottenburg .
Montag , den 22 . Fcbrna » - . abends v' /z Ul >r ,

UN Vollsljauo , Nriincuilraf - e

au?!ersrde ! «; ljche Genecalversammlung
Tag - . - orsnuna : t. Lortraz dcS Senogen C r l S v i » . Li»'
pcliltiche eage". 2. cicllunonaiimc *u dem Bcichmi den. die TtadtrSte .

Zu tri i nut gegen Burzetgung de! MttgNcdtduwc ? .
Der Vorstand .

stlust, kiirn - , .

LSlÜlLÜlf ! ' �

Nockdadn SülovstraSe
9 — 12. 2 — 6. Sonntags 9 — 12

Kupfer
Messing ,

" " " 4M.KtrttU. Earaitia

I Wrt C II
wkrütl, (!»f« ntii U M.

1 Munüunlersuchung gratis . Keine Luxuspreise .
mit echtem

Friedenskautschuk .

I UnterleSbsleiden bei Männern und Frauen werden |
schnell and gründlich m t seit Ober 20 Jahren

J von m r erprobten , bewährten and wissen - i
12 schaflllch anerka nnten Heilmitteln mit sutem

und dauerndem Erfolge behandelt , speziell mit
1 elektrophysikalischera Licht - und Natur - Heilvenahren . i

Ohne ßcrufsstörung — Sprech - uad ßchandlungs -
zf-it : 9 — 1. 4 — 71; , iSonn - und Feiertaes 9 — 1
Heilanstalt Berlin SO 16, Briickenstr . 10b . II

| Um Bahnhof Jannowit ' brücke ) . Prof . F. Mistelsky . j
Kraduiert und approbiert im Ausland

Veflagsgenossenschaft „Freiheit ",
B E R L I N C 2

Abt . BuchHandel . Breite StraBe 8 - 9

I Jungs Damen
m t schöner Handschrift .

der
Die ZabnesnkaufsstelSe

Charlflttenburar . friiMhestr . . 6, v. II.
KuutstraSe ( Dahifhot Charloticnburg : )

kauft tasllch von 9 - 6 Uhr
■ 1 i zu höchsten Preisen !

Das Gesetz

über Betriebsräte
erliutert von S. Aufhäuser

mit Wahlordnung und Anhang

5

1
ZW !

im Alter von 15 bis 1b
Jahren , welche gut rech -

� neu können , als
� Lehrkasciercrlsocn

sofort gesucht — Mel-
� öunaen in unserer perso -
� nal - VerwaItung3 . Stock .

I üilMüz des WesteDS
a m. b. H.

Barlin « SO,
Taaentxicsiotr . 21 24 .

Messing
ZemT

Sämtl . Metalle <

Quecksilbsr
Platin

CiOiCS - ,
Silber -

Abfälle

| Zahngebisse j
kamt za riesig

Italien Preisen

Kupfer , Zinn , Zink . Blei , sow.
sämtl . Alt - und Edelmeta ' Ic
kauft hö h' Jtzahlend Metall *
Einkaufszentrale . Kott -
buser Damm 66. Mpl. 13580.

Spiraibohrer
IOCH Aufschlag anf Jeden
Durcnmesser , bei Posten mehr .
Fräser . Reibahlen .

Pellen usw.
kamt lautend

Techn . Bedarfsartikel .
liaeierslr &O. 12, v. 4,

Nähe KingbabnbSchönh . Allee

Spiralbohrer
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Tnrowski . Veteranenstr . 19, IL

Hiennit die tlJ .
Nachricht , da«
lieber Mann, uns "
sorgender Vater .

Karl Ibst"!
nech langem
Leiden am 13. ' s.
samt entschlafe »

UmatillesBeileist
Pran Ellrlede l —

geb. f renj f
WUly. Paul und

als Kinder. ,
Einäscherung ch. ,

den 23. 2. 30. Vor »
9 Uhr. Krematori «»
rlchtstraßc

(

Metalle

in nntoren

6 EinKautsslellen

Metalt - Zentrale

£ klie Gewisse .

Kmn Zahn unter 10 —15 M. , Stifftäline bis 200 M.

Blei ! Zw» !
XelßMtütl !

alle Sdgtemtig , jSe Menge.
Sit hütUUem Taqr- prrts lauft
C: öcIm: ta £LG; : ifaj ; | dtarcni |
«fhcrttr Rr. Sl . (ttT«j . 42tS). 3

isoüertsn

Litzen und Wachsdralii
kauft höchstzaiUend

IfloeDiesrfcareao Schllcliilng .
dcrlin W 9, LfnkstraSe 10.

Preis 4� Mark

Orsanisatioaen erhalten Rabatt

S. und 6. Anilage
durch Yoransbcsteilucgcn nahezu vcrgriBen

Die 7 . Aufiacse
erscheisti am Müawoch

!
Hessing 14,50 H.

Zu beziehen durch Jede Buchhandlung
oder direkt von der

Buchhandlung „ Freiheit "
BERLIN C 2. Breite Straße 8 - 9

24 . 00 M. I
23 . 00 M. I

8 . 50 M. i
7 . 00 ,

Kupfer
Rotsufl
Blei
/ink 7 . 00 M.
Aiamimnm 16 . 00 M.
Zinn bis 70 . 00 M.

Weißmetall i - is
30 . 00 AI. per Kilo

zahlt nur
Produkten - Handluuir

Dresdener Streüe 14
am Kottbuser Tor

Mpl. 12523
Bi*te gpna » r»»if Hs»us. j�j j i

nHmmrr ?„ achron

f. Bninncnsfr . il
am Rosenthaier Platz ,

2. Fennstrnße 48 ;
am Weddincplatz i

3. Beosscistr . 29 i
nahe der Turmstraße !

1 4. Bßünliofstr . 2
Ecke Schöneberger Str . |

am Anhalter Bahnhof

5. Neuliölin
Kaiser - Fried ricb - 8tT�29 I

nahe Hermannplatz (

6. Wöenmg 72
am Baltenplntz .

Quecksilber kanlt
weitmaoa , Ltnieostr . 20

en gros . ee detail .
Telephon Amt Noruen 607.

roßen

<. DUtrfkt , Ii Abj�
194. BerlfK

Hiermit die ££Mitteil tut g. dai »0'

Ibscher
Palckeostelnsck

verstorben ist ,
Die Eiuäschcrr »1,IiiV.

it*9*Ühr Im�Krein*1
Qerichtjtr� stst».

Rege

W,üle DlstrtkfWj

Magne
Vergab
aach Teile sowie f-stf*

jeden Pozf
F.

in-IfenkBlli , Zielens

Tc! . : LiiUow 3705 und AIS. I i

haben selbst die
Kleinen Anzeigen

in der . Freiheit *
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| Wcrkzenz
Lübecker Stfj
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teo t
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iet !
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hn !
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"ttloi
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MIdEIM ® AMZSId - EJl '

U Oardinen il
kaufen Sie preiswert nur im
Spe2fia! t ; escl : dtt . da dort keine
Zwachenhändlerpieise . Veiw
kayf täglich <±—6 direkt an
Pnvritc . Gardinen Fenster
von 26 Mk. an, Qardinenstofre
in verschiedeneu Breiten und
Mustern , sowie hochelegante
Küpstlergardrnen und Stores
zu Engrospreisen . Bettdecken
von 75 Mk. an und dgl.
Spezialgeschäft für Gelegen¬
heitskäufe KöpenickerStr . J01,
11Trep . nahe Tannowitf brücke .

( iSrdinenverKaiii 5S
staunend billigen Preisen .
Künstlcrgardincn , Stores , Bett¬
decken . Teppiche , Gelegen -
heitskaufhaus Herzig , Neue
KönigstraB ** 91. am Königstor .~

VöVneTifrie
Winterpaletots . Jackeitauzage
( Gehrockanzügc , Smokingan -
züge . Frackanzflge ) , a�ch leih -
v/ei &e, Joppen , sowie Pelz -
Varen ieder Art in Sport - und
Oe�pelzen . Pelzipppen . Ferner
Alaska - . Kreuz - , Rot - und
Skunksfüchsc . Allerhand Gold -
nnd Silfaer -sachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosenthaier Str . 14, 1. ( Haus -
» ummsr gen�n beachfem��

Leihhaus Sloritxplatz 88a ver -
aurt Herrenanzüge , Paletots .
' amengarderobe . aus felnsteij

Friedensstoffen verarbeitet .
Ferner Kreuz«, Alaska - . Zobel -
föchse jetzt nach beendeter
Saison bedeutend herabge¬
setzte Preise .

So lange Vorrat reich i:
Ulster , braunen , 180 M. , An¬
zöge M) . Skalitzer Str . 117.
Meißner . _

l�aüan�ilße . Sbm-

KSIbUfÄ�dstT Vlagcl -
neuo Kreuztüchse , Zobelfüchse ,
Alaskafüchsc , Edclfupbse .
andere Pelzarten . Massencjs -
wahl . Leihhaus Pclzvertiieo .
Kottbuser Damm 2. neben
Jandorf , nicht verwechseln .

CHäiselonsrue . PTfliT *
longuedcckcPO . OO. »Polsterer " .
Pappel - Allee 12.

i M ß S3 2 I

Möbel kre4it an jeder -
mann , bequeme An- und Ab-
zahlung�KriegsbeoChädigte er¬
halten Rabatt Gustav Gär; sch,
Stralauer Platz 1/2. Lcke
Fruchtstr . a. Sehlis . Bahnhofv

Seilerl billlul Sediat
Zimmer , belleiobe , nuEbaura ,
l?/)-16f' breiten Spicgelschrank .
Wohnzimmer . Speisezimraer .
fiofa . Umbauten . Kfiphcn.
poteiSburcerStr . �l. Zahlungs -
erieichterung .
" f , iöbel . rfOinpl.' V. ' ohn im gs-
einr . ch' . angen sowie einzelne
EVganzungsslOpke ieJer Art .
groBe Auswahl in guter Aus-
führung zu äqBerst billigen
Preisen . J. WieselbetK . PraiiL -
furtsr Allee 67. Ecke Binmen -
thaistroSe .

Cftaiseionaues so. oo, mit
Bottbehaltcr billigst . Metall -
betten 75,00, 250. 00. Ankleide -
scbrSnke . wtiC . nuDba. ira .
Kllebcn . Meickc . Ancnststr . SSa,
Que' gebauije .

■RüeAen . rMWWnu ' mh
ohne Anrieb te, roh . gestrichen ,
lasieru enorm preiswert Rie¬
senauswahl . KDchcnmübe ! -
Fabrik HimmeL Lothringer
Straße 22 fSch6nhanser Tor )

mer - Covercoat verkauft preis -
■wer! Burther . Biitzer Str 20,
vom II Moehbaiin Kottbuser
Tc »

htoeziaiinißyuVeu gatTz
fcesourleTS hiiflgen Preisen .
«rstklass ' ge blaue und gemus -
ierte . lackostanrOge , Cutawey -
anzDgt Marengopalelots , Luft .
Muskauer Straße •iä. parterre ,
nahe OOrlitn - r RaSnhof .

f. reii/tücstse Sowie alle'
»aderer . Peizariea zu staunen -
«r . egend spottbilligen Som -
rrterpieiseu . ' Aipakataachcol
Schauicksachenf WaraCbnuer
straße 7, Pelzwaren - Oelegcn
geftsktuiel

Alotieriie
Schlafzimmer Speisezimmer .
KSche. Ankieideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettateile . ein .
zelnes Büfett Schreibtisch .
Waschtoilette . Trumcan . Tep¬
piche . Bederhetten verkauit
Frau Teitz , Köpcnfcker
Straße 15d. 4, Etage . Ver| cauf
an Privatleute , tiändicr ver¬
beten .

VeHatAndige Stube und K iche
1390 M- helies Schlafzimttier
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an,
Möbelhaus Rehfeld , Bad str . 34.
Eventuell Zahlungsertcichte —
rungen .

MöbäirsTiege/WVol -
sterwaren gegen Kasse und
TeilzaMung . S. Orau . Fried -
riens trabe 7. Nahe Bolfp -

. Ajliance - Platt . - - '

Kaufgesuche

MetaHenkauf Kupfer
Mcssing . Ztnn , Blei , Goldbrueh
u. Silberbruclu PU' in . Metall »
sehmelrworkeWnldemarstrJd .
Montzplatz 9955. _

MetaUscfitfielze Mari -
aaneostr . 7a ( am Heinrichs -
platiA , ■ allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Moiallat -
fille sowie Platm . Qoldbrncli
n. Silberbruch . Quecksilber .

Fabrradankauf . Motor -
rüder . Schreibmaschinen ,
böchstzahlend . . Brückner " ,
Oitschiner Straße 78.

biilifär -tintlassunEssacfierr

Kugellager . Bosch rand -
kerrenkauUstAndisReinicken
dorf - Schöithoir . Qranaten -
stiaße f. Iii Tr. links . 3—7 Uhr

JätnEebfsscT Platiuabiäüe .
Qoldt ruch u. Silbcrbrucfa,sämtl .
Metalle kauft böchstzahlend
Silberschmelze ChristionaL
Köpenicker Strsße 20a
( gegenüber Mantenlfclstraße ) .

Altmetall . Kupfer ' 20. —.
Biel 6,75. Zinn 50. —, Oueck -
silber ICO. —, Messing 11. 73
kauit Schnbert Ramiers tr 35.

Kupferleftungen , tja�ei,

KciaSlsshmefze |
Kupfer , Messtnz . Zinn , Zabn -
KCjisse , Piajin , Goldbruch und
Sflberbrucb�Oueckslibcr�ämt -
llcffe Metalle kauft zü konkui -
rtii «losen Preisen Christionat ,
Rcicbcpberg - er Straße22

fKotthuser_ _ Torf . _
HöcficxÄihlencr Kiwi «

Mcsslne , Zinn. QnjbcnKooiö ' r ,
Brildefstr8Pe 39a.

GdlliUrudlj iihd ' Silber -
bruch . Ubren . Wertsachen kauft
böchstzahlend . SehuberLBaer -
waldstraüe 53.

Metalle bedeuLenllt
Pre serhuhung ! Platin ,
Zahnzeblssc . Zahn bis 75 M
Goldbruch und Silberbruch .
salperersaures Silber . Oueck -
silher , Kup er. Rotguß , Mes-
sing . Nickel . Alumitrium , Zmu,
Stanntnioapier , Zholc, Bier.
F' asci : enkeivseIn,01DhstMimpfr
asche M. 100. —. Söiiltblei ,
alle Metalle höchsfsablcnd ,

Edelmetall - Einkanfsbureau
VVehei str . 31. Alenendcr 4?a3.

KuPtcr . MessingT�Zinn ,
Blei . Bronze und Alumitunm
hault zu des höchsten Taget -
PKtlaep , AotogervSchweiBörei ,

itraS * 72. Ferjspfech .
nur

Lftzen . Motore kauit zu den
höchsten Preisen Eiekiro -
büro . Lange Str . 27 L Ecke
Andrewsstraße . Alex. 3939.

HCupiertlraht , faianE dhd
besponnea . von 03 —5 mm.
kauft Jedes Quantum Poppe¬
werk Schlawe

KUpferdriMch TaläT .
Litzen kauft zn den höchsten
Tagespreisen . Schumann .
Andreasstraße 7811, am bchle -
sischen Bahnhol .
isolierte Kupterdrähte
kauft BramhorsL Hoizmarkt -
straße 17 Alexander 2473.

ifchnellcffehSfdT « r
Spiralbohrer , kauft bis 1500,e
Aufschlag . Dynamodrabt .
SciiwandLwoldenbergerStr . lO
Seltenrillgel pari .
kMkrletissitcke » . ir,z &.
Motore kauft zu den hönhsten
Tagctprersen Elektrobüro
SaehoL Koppenstr . 15. I Trp .
am Scfiiesitchen Bahnhof .

alle Metade kauft Restaurant .
BornholmerStra

buser Damm 8. Poatkarte ge"
nrigi . komme sofort

nerrengarderobo , kauit Preis¬
angabe , Strüby . Bardeleben -
Straße 3. _

Klaviere kauft Mosevins ,
Webersir . 53. König «. 6846.

Bin Ahneli tner für samt¬
liche rono Feile auch für
gut. schwere Kai : in ZUhöchst
Tagespreisen . Felle U. Rauch¬
warenhandlung , B. Kaplau .
Niederwallstr . 21. Zeutr . 797.

- Mzeügs und
Kflscliinen

Ich kaufe stindlg Werk -
zetiare . elektrotechnische ite -
darisartikel und Werkzeug¬
maschinen . Ingenieur Muyet
WiTmersdorf , Berliner Str 157'
Uhland 0663.

SCffäibo ' lirer. . , . nnö MS
taile kauit Jaulend Seblossere !
Wlihelmshavener SrruiZe 36

Spiraibohrer ,
Reibahlen , Oewindcboirrcr ,
Naturstahl kauit mit hohen
Aufschlagen Industrie - Bedarf
Hl. - Lichtenberg , üärtnerstr . 13
Telenhen : Alex. 5. 73.

Spiraibohrer . Schmirgel -
leinen kauft Frick . Keinicken -
dorl . Sommerstr . 45. am BahnL
Sch mhclz . Reinickendorf 31 18!

Spiral bohrer . fiolzschrau -
ben . Schmir gelleinen kauft
hechstzahiend Lanzke , Belle -
Alliancestr . 93. _

Spiralbohrer kauft zu
höchsten Preisgn sowln Holz -
schraubcn Penner . Ing. . Berl n
N 20. Pankstr . 27. Tel . Humb.
4539 _ _
Äiacnete . Pallas - Zeniilrvcr -
gaser . Bosch - Z; indkerz . ,sowie
Altmetalle kauft Karl Maller ,
Relnlchcn «lorl - 08t,Jusiusstr . 2
II Treppen .

Spfraiboh ' f Äf. SthniTrge ! .

j|Verscliieaenes
Rechtsanwalt ( früher ) ,

SOlihr . Rechtspflege , Blumen .
stieße 74, kostenlose Rechts¬
auskunft . Verteidigung In
Strafsachen . Vertretung In
Zivilprozc . - scn , Eeohachtnn -
gen, Ermittelungen in Alimen¬
tenklagen . Ehescheidungen I
Fürsorgesachen . Qnajdenge -
suclie , Strafaufschub I Hati -
entlassnngen ! Mäßiges Hono -
rarl Teilzahlung gestattet .

leinen . QewindebohrerrNatnr -
stahl . Feilen kauftieden Posten
Jungnick , Prin/enstraße 3.
Monlzplaiz 143 13.

Spiraibohrer . Holz -

Rcchtsratt V. Haenßler .
Borsigttr . II ( Stettiner Bahn -
bof) . Prozeßlüiirung durch
Juslizratl Ehescheidnrgs - .
Alimenten - , Strafsachen I Letz¬
ter Erfolgt Ehescheidung In
6 Wochen erledigt Rechts -
beralnng kostenfrei . _

Ausüichtsreicher Bc -

schrauben . kleinste und grüßte
Posten , kauft laniend Jakoby .
Kaiserstr . 25. Emg. i fAlexpi. ) ,

sJ�alSofirer .

Sriraioonrer bis isoi
Anfschiag kauft Lebitzki , Rom-
mandantenstr . 65.

Kor tcurrenzlose
Höchstp ( eisjjä » So. ralbohrcr ,
Schmirgeflöinen . Holz - und

. scltinenscfa rauben . Feilen
( erkzeuze and Meulle aller

Art . Boscbmagnete , And -
Iterzen ete e«c. Arno Anders ,
Croee Frankfurter Straße INI•

srnwairep .
- '

M — - - - -, . .üTö idö,
Lelm , höchster Preis ,
Meebst . Tenciierer . Oii
Hamburger Str . 15- 19.

■ ■ ■ � ■ npi
schrauben . Werkzeuge , kealt
zn höchsten Preisen Halfter .
Landsberger Sir . £5 ( Alexan -
' derolatz ) .

Fräser kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel . Pankr . traße 90,
Ouergeb . part . . ab vier .

Maunet . Vcrgraser ,
Lichtdynamo kauft höchst -

Selbstverbraucher .
Zenker . Nene Boefislraße 2.

Spiralbohrer . kauft
höchstzahiend Marten . Löwe -

tchYralbbTirer . Sähest
rätter,ScJiciiivelteinen . Werlc.

jfc «ßc, scMratiLcje Mofalie
kauit Apparatcban , Prinzea -

ßosdjReiTffll . Magneff,
Zenitb . Pallasvergaser . Molo¬
ren und Auto/ubehörtcile kauft
Brandt . Schksisdie Str . 12.,
Mornzplalz 1434.

_ _

öcw £ de -
bohrez . g�elldsebslahjkauft

Ouergeb . I Tr . L

ruf zu erlangen durch Er¬
lernung techn . Zeichnens .
b. Engageme tsansslcht . l/nt .
Chiffre C. 23 an die Expedition
der . . Freih- It *.
T? oc

Lesrehühner , ' j)
hunde verkanld . P"
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ü! »m
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�olfj

auf Glucken mit f�rJ
an John . Am Ostb '

TeckelrOde . ' äj
Bntschke , Oppelns�

Hundeverka0 ' ,
ankant Oubl. Bru"?

Norden U? *

Onterrjt

Richtig - iew

sprechen , schreibe « (l(
wnchaenen (ancli ««f, 4
eriolgreich tüchtrestu
lehrer . Anfrag . uBt. . ' | l
karte 187' Brialpos ' �

flrüßltsniß1

ßCfOTSGÜSAind . modernsä
Elslrtrisch�as . aoöhZahlun�s -
crleichtcrung . Pcls & Co«
Potsdamerstr . 56 L Hochbahn
Bölowstr .

Erfinder « Patemburcan ,
rackscher . Qertraudtenstr . 15.
. Zentrum 7t>0U.

Mullkarsotts fertl
bei SioRzugabe Frau

bcllincf Str . 5rere Richter . Fehrb
Ä. an

arga

Akkumulatoren - Lade -
Station . Orilcer Weg 99.

Tiermorkt i
Huitd « an - und verkauft

C8pellesHundezentrale3öckh -
dstrntte 36.

Schäferhunde . Stuben -
hunde . Hundeverkauf , Ankauf ,
Dressurbuch 3�. M. . Knplren .
tlundefutterverkauL Sckati «

PaliaadM -lands �Mrk -

Tüchtige
für cIckirischeB l;
außerhalb bei Kos Ai' J
nang und hohew
erfragen BranneV
Möbelgeschäft .

Plätterinnea ' V—SL-*kragen und M/ stl ch
urifmjßigetn Lo« .
ernde BeschäitiB11 " P
gesucht Herren «: P
Felix Jabion » *
geiststraße 12.

Taillenarbe «Vj<
gesneht . Meldun ««"�' -
Persoual - Verwal ' �,�
kauihaiisdea Vie6! t�
BerllnWsfkTaue «- 1
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